
Wiesbadener Bade -Blalt
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — g ( 13 M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 N « ) 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „  50 a ° l 5 „ 50 „
- einen Monat 2 „ 20 a ' 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
fl?. Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern , Einfach -Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel -Blatt . . . 10 H.

Einruckungsgebtihr : Die vierspaltige Petit¬
zeile oder deren Raum 15 Pf . Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen nnd Filialen der Herren G. L. Haube & Comp.,
Haasenstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M  93. Mittwoch den 4.  April 1883.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen , können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde welche Briefe oder Sendungen erwarten , werden wohl daran thun , ihre Wohnung bei Kaiserl . Postamte und Kaiserl . Telegraphen -Amte , Rheinstrasse 9,

' Die Redaction.
anzuzeigen . _ _ _ _ _ _ _ __ __ __

US WMMMRM
des

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

CapGllmeisters Herrn Louis Lüste.

üsiHiiuülatis 4 Illsr

1. Vom Fels zum Meer, Festmarsch
2.  Ouvertüre zu „König Stephan “ . . .

3.  Zwei ungarische Tänze (No . 5 & 6)
4. Album -Sonate.
5.  Leitartikel , Walzer .

6.  Ouvertüre zu „ Die Nebenbuhler “ . .

7. Aschenbrödel , Märchenbild . . . .
8. Bravour-G-alop

Liszt.
Beethoven.
Brahms.

Wagner.
Joh . Strauss.

Freudenberg.
Bendel.

Schulhoff.

Rundschau:
Kgl, Schluss,

Curhaush
Colonnaden.

Cur-Äniagun.
Kochbrunnan.
Heidenmauar.

Museum.
Kunst¬

ausstellung,
Kunstverein.
Synagoge.

Kath, Kirche.
Dang.Kirche.
Bergkircha

Engt. Kirche.
Palais Pauline

Hygiea-Grup]
Schiller- ,

Waterloo- 4
Kriagar-
Oenkmai.

4c. 4c.
Griechische

116. AB0SBEME8TS CG1ICEBT
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

Herobarg-
Farnsicht.

Platte,
Wartthurm,

Ruine

- ——1-VäSk '' - —

Abend » 8 Ulir.

1.  Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad*
2. Trinkchor aus „Die Jüdin “ . . .
3.  Gross an Warschau , Polka . . .
4. Aufforderung zum Tanz . . . .
5 . Ouvertüre zu „ Turandot “ . . . .
6.  Andante cantabile für Streichquartett

7. Ett Bondbröllop (Schwed. Bauernhochzeit)
I. Bröllops-Marsch (Hochzeits-Marsch).

II . J Kyrkan (In der Kirche).
III . Onskevisa (Glückwunschlied).
IV. .1 Bröllopsgarden (Im Hochzeitshof).

8. Verbrüderungs -Marsch.

Boieldieu.

Halevy.
Bilse.
Weher - Berlioz.
V. Lachner.
TschaikoivsJcy.
A . Söderman.

Joh . Strauss.

V5..1

Feuilleton,
Der Pudel der Grossherzogin von Baden . Wenn der Grossherzog von Baden

in Berlin weilt nimmt er stets im Niederländischen Palais Wohnung, während die Gross-
herzosin immer wieder das Zimmer hei den kaiserlichen Eltern bezieht, welches sie m
ihren Mädchenjahren inne hatte . Das „B. Tghl.“ erzählt nun vom diesmaligen Aufenthalt
des grossherzoglichen Paares : Bevor der Grossherzog alltäglich seinen Gang aus dem
Niederländischen ins königliche Palais macht, und zwar über den schmalen Hof, der beide
trennt setzt er erst seine Morgengrüsse für die Kaiserin und seine Gemahlin schriftlich
auf und thut sie in ein farbiges Couvert. Zur Ueberbringung dieses Morgengrusses steht
ein grosser weisser Pudel, welcher der Grossherzogin gehört, bereit und wartet, bis das
Briefchen ihm zur Besorgung übergeben wird. Es behutsam im Maule haltend, trollt der
kluge Pudel von dannen, über den Hof, geht die Hintertreppe in die Höhe und, von einem
Diener eingelassen, überreicht er den Brief, wofür er als Dank allerhand Liebkosungen
und Leckerbissen erhält.

Selbstmord einer Sängerin . Ein zahlreiches Publikum war in Antwerpen hei
der Vorstellung von „Faust " im Theatre Royal anwesend und war nicht wenig erstaunt,
die Rolle Sieliel’s von einer Choristin gespielt zu sehen. Das Befremden wuchs, als der
Vorhang gleich nach dem Soldatenchor fiel, um erst beim Kirchentableau wieder aufge¬
zogen zu werden. Man hatte die Zweikampfszene und den Tod Valentin’s au.-gelassen.
Es hiess Herr Horeb  sei von einem plötzlichen Unwohlsein befallen worden, aber gleich
darauf verbreitete sich das Gerücht, dass sich die anmuthige und sympathische Soubrette,
Madame Deiean-Verdinet, vor einigen Stunden selbst das Leben genommen habe. Das
Gerücht war nur zu wahr. Die Unglückliche hatte sich an einer Säule ihres Bettes aut-
gehenkt und ihren Vorsatz mit wilder Energie durchgeführt. Sie hatte die Knie empor¬
gezogen und dieselben mit den Armen festhaltend, war sie in dieser Stellung bis zum
Tode geblieben. So fand sie ein Angestellter des Hotels Courner , wo sie wohnte, unü
lief mit der Nachricht zu Herrn Horeb, der ebenfalls dort wohnt und augenblicklich hin-
eilte und den Strick sogleich abschnitt, aber es war bereits zu spät . Die Ursache ihres
Todes ist jetzt bekannt. Eine ihrer Kameradinnen hatte sie eines im Schauspieler-*oyer
begangenen Diebstahls angek'agt, jedoch diese Beschuldigung wieder zuruckgenommen,
aber die arme Künstlerin war schon früher vor den Instruktions-Richter zitirt worden.
Gekränkt durch die beim Verhör gezeigte Strenge und darüber, dass man sie eines
Unmoralischen Lebenswandels beschuldige, gab sie sich der Verzweiflung hin und beging

nach Hause zurückgekehrt, die Schreckenstbat, nachdem sie noch früher ein Fläschchen
Akonit geleert hatte. Madame Dejean-Verdinet war seit drei Jahren verheirathet und
führte einen untadelhaften Lebenswandel. Sie war erst 28 Jahre alt . Bevor sie sich den
Tod gab, schrieb sie auf ein in einem Album befindliches Christusbild die Worte : „In
dem Augenblick, da ich vor dem höchsten Richter erscheinen soll, schwöre ich, dass ich
unschuldig bin und verfluche meine Ankläger.“

Doctor -Weisheit . „Na, wie geht’s mit dem Husten, haben meine Tropfen
gewirkt?“ — „Mit’n Husten geht’s mir schon gut, aber die Tropfen nehm’ i’ nimma, mei
Nachbarin hat mir einen Thee ang’ratben, und der hat mich ganz horg’stellt.“ — „Lassen
Sie sehen . . . das ist ja Kramperltb.ee . . . Unsinn! Den hätt ’ ich Ihnen auch ver¬
schreiben können, wenn 8' mir gesagt hätten, dass er Ihnen hilft.“

Das geheimnissvolle Versprechen . Regisseur: „Sagen Sie doch, wesshalb denn
das schallende Gelächter des Publikums bei Ihrem Abgänge von der Scene? Was war’s denn
nur wieder?“ — Schauspieler: „Mein altes Verhäugniss, der Dämon des Versprechens!
Ich hatte zu sagen: „Vergessen, Sie nicht, Herr Präsident, dass ich Vater zweier Kinder
bin!“ und sagte, o Jammer : „Dass ich Kater zweier Kinder bin!“ In meinem Entsetzen
will ich mich verbessern und sage: „Dass ich Finder zweier Kater bin!“

Regiments -Befehl . „Heute Nachmittag schiessen die Rekruten nach der Scheibe,
die alten Mannschaften nach dem Stundenplan.“

Ein gutes Herz . Gouvernante: „Was würdest Du thun, Lieschen, wenn jetzt
ein hungriger alter Mann in’s Zimmer träte und uns hier so behaglich essen sähe ?“ —
Lieschen: „Ich würde ihm ihre Pastete geben.“

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.
Barometer Thermometer Relative

(Millimeter) (Celsius) Feuchtigkeit
757,5. + 7,4. 76 o/0
758,7. -f 5.4. 77 ..
758.9. + 16,0. 40 „

Wiesbaden,
2. April 10 Uhr Abends
3. „ 8 „ Morgens

2 „ Mittags
2. April. Niedrigste Temperatur -f- 1,2, höchste -j - 15,0, mittlere + 8,7.
Allgemeines  vom 3. April. Gestern Mittag heiter , leichte Schleier rings am

Horizonte, leichter Ostsüdost; Nachts wolkenlos und stark ahgekiihlt ; heute Morgen etwas
Thau, wolkenlos und windstill, angenehmes Frühlingswetter. Maier.
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Angekwmmene Fremde«
Wiesbaden,  3 . April 1883.

Der Nachdruck der Cor- & Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt and wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Adlert  Keim , Hr. Sanitätsrath Dr., Magdeburg. Meyer, Hr. Kfm., Frankfurt. Link,
Hr. Kfm., Hanau. Hoffmann, Hr., Berlin . Baerwindt , Hr. Kfm., Frankfurt . Kogge,
Hr. Kfm., Cöln. Strohbach , Hr. Kfm., Berlin.

'Aarei Etliche : Günther, Hr. Kfm., Höhr.
Colni8cher Mtofi  v . Kommerstädt, Hr. Officier, Oschatz.
Wasser Heilanstalt Etietenmnhle t Manou-Dogetau, Fr. m. Farn., Altona.
tingelt  Lambeck, Hr. Oberlehrer, Coblenz.
Einhorn t Leimer, Hr. Kfm., Frankfurt. Haar, Hr. Kfm., Cöln. Strehler, Hr. Kfm.,

Frankfurt . Kessler , Hr. Kfm., Cassel. Cahn, Hr. Kfm., Cöln. Vogt, Hr. Gutsbes .,
Holzhausen. Berger , Hr. Kfm., Offenbach. Brauer , Hr. Kfm., Mainz.

Eisenbahn - EEotelt  Kaiser , Hr., Creuznach. Vogel, Hr. Kfm., Frankfurt. Werde,
Fr . Kent., Heidelberg.

Grüner Wählt  Bodmer, Hr. Kfm., Lyon. Schwarzschild, Hr. Kfm., Frankfurt,
v. Stubenrauch , Hr. Gutsbes , Johannisberg . Hieber, Hr. Rentmeister , Molsberg.
Freund, Hr. Kfm., Frankfurt.

Vier Jahresseiten t Zahn, Hr. Pfarrer Dr., Stuttgart, v. Arnim, Hr. Kammer¬
herr m. Farn., Dresden . Howard, Hr. Redacteur , England.

Goldene Vielte t Müller, Hr. Kfm, Worms. Fischer, Frl., Worms. Trovimow,
Frl ., Russland.

Wassaner Effoft  Landmann , Hr. Dr. med. m. Fr., Leipzig. Schwedersky, Hr.,
Memel, van Pabst , Hr. m. Farn., Utrecht.

EEotel dn Wordt  v . Klitzing, Hr. Major, Altona.
Wonnenhof '. Menzel, Hr. Dr., Bonn. Trensdorf, Hr. Kfm., Frankfurt.
Pfälxer Effoft  Kaiser , Hr. Kfm., Erfurt. Schlurmann, Hr. Kfm., Barmen.
Ethein - Stotel '. Cohnheim , Hr. Prof. Dr. m. Fr., Leipzig. Thunker, Hr. m. Fr.,

New-York. Holzmann, Hr. Rittergufsbes . m. Tochter , Pommern. Klein, Hr. Inspect .,
Stuttgart.

Vannns -EEotel:  Martens, Hr. GymnasiallehrerDr. m. Fr., Elberfeld. Heynemann,
Hr. Kfm Hannover. Müller, Hr. Apoth . m. Fr., Zürich. Zohren, Hr. Kfm.,
M.-Gladbach. Müller, Hr. Kfm., Dürkheim. Eckstein, Hr. Kfm , Hamburg . Mitey,
Hr. Kfm,  Cöln . Jungbluth , Hr. Fabrikbes ., Bendorf . Schilling, Frl ., Baden-Baden.

EEotel Vögelt  Bautseh , Hr., Mannheim. D’Avis , Hr. Kfm., Cöln.
EEotel Weinst  v . Oidman, Hr. Oberst-Lieut. z. D. m. Farn., Dessau. Puhlmann,

Hr. Kfm., Berlin. Stuckmann Hr. Kfm., Limburg . Werdmüller , Frl ., Elz.
Armen - Angenheilanstalt t Leich, Caspar, Frei-Weinheim. Jestädt, Johann,

Dietershausen. Müller, Jacob, Delkenheim. Demmer, Catharine, Winkel. Leichtfas,
Caroline, Walsdorf. Frenz , Margarethe, Finten. Wehnert, Heinrich, Schierstem.
Bauer, Franz , Frankfurt . Weirich, Margarethe, Dickschied.

En Privathäusern t von Grumbckow, Hr. Hauptmann, Hannover, Villa Speranza.
Behrendt, Hr. Rent. m. Fr ., San Francisco, Wilhelmstr. 22. Orban, Hr. Appell.-
Ger.-Rath m. Fr ., Lüttich, Wilhelmstr. 22. von Metsch, Fr . m Farn. u. Bedienung,
Sachsen, Wilhelmstr. 22. Voss, Hr., Frankfurt , Blumenstr. 5.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
Philipp Etitl.

Mes ! Sl 19r » 110 li ersten Ranges
Speisen ä ia carte zu jeder Tageszeit

Fran * ö ^isclie Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Cafe , Tlsee und € h « colade
Diners du jour ä Mk. 4. 50.

IBincrs «Er Soupers a pari auf Bestellung zu jedem Preise
von Mk. 4. 50 au aufwärts.

Ausserdem Hiersalou mit hellem Krlatiger JäxportMer
von Franz Erich in Erlangen  und

Pilsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

nach Maass
Neueste englische Schnitte unter

Garantie für gutes Sitzen.
Ctebr . Relfenberg,

Sl Langgasse 31 . 4159

Bazar für Herreii -Artlkel.
Grosses Lager sämmtlicber

Herren -Artikel 4115
Hüte , Schirme , Wäsche , Handschuhe , Cravatten &e. &c.

Speeialität:  Englische Artikel für Herren.
Wiesbaden Mosenthai Mavid

Langgasse 31. gegenüber dem Hotel zum Adler.

Chocoladeu <& Cacao ’s,
Zuckerwaaren- &Biscuit-Fabrik, Traganth-Waarcnn. conservirto Früchte. Chiues. Thee’s, Japan, ffaaren.
Mit Dampf- & Maschinen-Betrieb von 350 Pferdekraft, eigener Maschinen

Werkstätte, Buchdruckerei mit Stereotypie, Klempnerei, Gas-Anstalt &c. ist es das
ausgedehnteste Etablissement der Branche im Deutschen Reiche. 3896

Lehr- & Erziehungs -Anstalt für Töchter

An den alleinigen Erfinder
und ersten Erzeuger der Malz-
Präparate , Hoflieferanten der
meisten Sonveräne Europas,
Herrn Joltann Hoff , Be¬
sitzer des gold . Verdienst¬
kreuzes mit der Krone, in

Berlin , Heue Wilhelmstr . 1

Amtlicher Heilbericht.
über das Uoff ’sche Malz-

extrakt -Gesund-
lieitsbier und die Malz-
Chocolade , welche im
hiesigen Garnisonspital zur
Verwi ndung kamen ; dieselben
erwiesen sich als gute Unter¬
stützungsmittel für den Heil-
process, namentlich das Malz¬
extrakt war bei den Kranken
mit ebron. Brustleiden beliebt
und begehrt ; ebenso war die
Malz- Chocolade für Recon-
valescenten und bei geschwäch
ter Verdauungskraft nach

schweren Krankheiten ein er¬
quickendes und sehr beliebtes
Nahrungsmittel.

Wien,  31 . Decbr. 1878.
Dr. Loeff, Ober-Stabsarzt.
Dr. Porias , Stabsarzt.

Malzextrakt - Gesundheits¬
bier , stärkend , heilend,
gegen Magen- und Brust¬
leiden. 6 Fl. 3,60 Mk.

Concentrirtes Malzextrakt
stillt die Leiden der Schwind¬
sucht. 1 Fl. I . 3 Mark.
II . li/ 2 Mk.

Malz -Chocolade , Begleiterin
des Malzextrakts , nerven¬
stärkend . 1 Pfd, I. M/2  Mk ,
II . 2i/> Mk.

Eisen - Malz - Chocolade,
stärkend, blutschaffend, 1
Pfd  L 5 Mk., II . 4 Mk.

Matz - Chocoladen - Pulver,
für Säuglinge, statt Mutter¬
milch. 1 Schachtel 1 Mk.

Brust - Malz - Bonbons , bei
Erkältung , Husten u.Heiser¬
keit f Beutel 80 Pf.  _

Feinste Toilette mittel:
Malz-Kräuterseife, 1 Stück
1. 3/ 4> 1/2, 1/4  Mk . , Malz¬
pomade, 1 Fl. D/z, 1 Mk.

Verkaufsstellen bei A. Schirg,
Schillerplatz 2 u. H. Wenz,
Spiegelgasse 4, Wiesbaden.
Weitere Niederlagen

werden errichtet.
4075

Wiesbaden.
Baians zu äea„Zwei Bicken“,

Hafner gasse 12.
Dtiuclie- & Mineralwasser-Bäder eigner Quelle im Hanse

Auf Wunsch vollständige Pension.
Billige Preise , aufmerksame Bedienung.

W . Beckel,
4140 Eigenthümer.

Badhausd Hotel
zu den

Weisnen JLilien
4146 Wiesbaden

8 Häfnergasse 8,
in der Nähe des Curhauses und des Theaters.

Eigenthümer: / Doevr.
Aufmerksame Bedienung u. billige Preise.

100 Visitenkarten von II. 1.50 an
Hofdruckerei, Monogramm-Prägaanstali

4130 FI W . Zingel,  kl . Hurgstr . 2.

Jn ärztlicher Bericht
über besonders empsehlens-

'W' werfhe  Heilmittel wird an
* Kranke, welche sich vor Geldaus-

flaben für unnütze Mixturen schütze» wol¬
len, gratis u. franco versandt VA Nich-

ter 'SBcrlags -Ansfalf in Leipzig. Man
? gebc seiucAdressegesl.per Postkarte an.

Hiieoinsstmsse 27, Bel-Etage,
elegant möbUrte Eimraer

inlt 4170

Maison meuhlee , Pension , Röderallee 12.
4174

Königliche Schauspiele.
Mittwoch den 4. April 1883.

69. Vorstellung.
(117. Vorstellung im Abonnement.)
Hans Sachs.

Dramatisches Gedicht in 4 Akten von
Deinhardstein.

In Scene gesetzt von C. Schultes.

T » $ e $halcitder.
Mittwoch den 4 April 1883.

Curhaus.
4 und 8 Uhr : Concert.

Synagoge , Michelsberg.
Der Wochengottesdienst findet täglich statt:

Morgens 7 Uhr und Abends 5 Uhr.
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